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Was kosten Grenzkosten? Neue Studie zum Weg zu einer 
fairen Schienenmaut

Peter Westenberger (Geschäftsführer)
Oliver Smock (Referent) 



2027 droht erneut der Trassenpreiskollaps

Aktuelle Anträge DB InfraGO (03. März)
Zielerlös: 8 Mrd. € 
Mit SPNV-Trassenpreisbremse:

• + 3 % Nahverkehr (+ 0,13 Mrd. €)
• + 39 % Fernverkehr (+ 0,6 Mrd. €)
• + 37 % Güterverkehr (+ 0,38 Mrd. €)

Ohne SPNV-Trassenpreisbremse:
• + 23 % Nahverkehr (+ 1,0 Mrd. €)
• + 5 % Fernverkehr (+ 0,08 Mrd. €)
• + 12 % Güterverkehr (+ 0,13 Mrd. €)

TPS 2027
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Das Schreckgespenst der Finanzierungslücke

• Verkehrsminister Schnieder will das 
Trassenpreissystem bereits zum
Fahrplanwechsel am 12. Dezember
wirksam reformieren. Bislang liegt
kein Reformkonzept vor. 

• Der breite Branchenwunsch nach 
einem Grenzkostensystem wurde vom 
BMV wiederholt als unfinanzierbar 
(Deckungslücke: 6 Mrd. €) dargestellt. 

Das ließen wir in einer neuen Studie 
untersuchen. 

© VerkehrsRundschau, Tobias Koch

„Das Trassenpreissystem 
reformieren wir.“

„Bis zum Fahrplanwechsel im Dezember muss die 
Reform stehen.“
Andreas Gehlhaar, Abteilungsleiter Eisenbahn, 
29. Januar 2026. 



Der Weg zum Gemeinwohl-Trassenpreissystem

• Orientierung der Trassenpreise an den Grenzkosten,
• Festschreibung der Preise für fünf Jahre (Dezember 

2026 bis Dezember 2031) durch Gesetzesbeschluss 
von Bundestag und Bundesrat für mehr 
Planungssicherheit, ähnlich wie bei der Lkw-Maut,

• Orientierung der Preishöhe am Verkehrsmarkt und 
den verkehrspolitischen Zielen des Bundes,

• Bündelung bestehender Bundesmittel – etwa 
Instandhaltungszuschüsse und heutige 
Trassenpreisförderung – in einem transparenten 
Finanzierungssystem 

Ein Gesetzgebungsverfahren muss jetzt starten, sonst 
ist ein Inkrafttreten bis zum 12. Dezember unmöglich.
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Woraus speisen sich die Einnahmen der DB InfraGO?

Europaweit vorgeschrieben: Alle direkt durch den Zugbetrieb verursachten Kosten.
• 1 % Fahrplanerstellung
• 2 % Betriebsplanung und Disposition
• 12 % Instandhaltung und Abschreibungen durch Zugbetrieb

Eine deutsche Spezialität: Zusätzliche Gebühren, um auch alle nicht durch den 
Zugbetrieb verursachten Kosten und eine staatliche Rendite über die Nutzer-
finanzierung zu decken. 
• 7 % Gewinnanspruch aus der Eigenkapitalverzinsung
• 1 % Konzernumlage
• 77 % Verwaltung und Vertrieb, Zugbetrieb unabhängige Instandhaltung und 

Abschreibungen, operative Mindestbesetzung

-Aufschläge
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Maleika Wörner, Rebekka Heikkilä, Anne Greinus

Grenzkostenbasiertes 
Trassenpreissystem 

DIE GÜTERBAHNEN, Netzwerk Europäische Eisenbahnen



INFRAS

Auftrag und...    ...wesentliche Ergebnisse
01 Grundlagen

• Keine Finanzierungslücke
• Bewirkt keine Änderung der 

Grundaussagen
• Effizienzaufschlag mit 1,6 % berücksichtigt
• Wachstumsimpuls für den Schienenverkehr

• Es soll berechnet werden, wie groß die 
Finanzierungslücke („Delta“) bei einer 
Umstellung auf ein grenzkostenbasiertes 
Trassenpreissystem ist.

• Dabei sollen die heutigen Grenzkosten sowie 
+25 % und +50 % höhere Grenzkosten 
berücksichtigt werden.

• Die heutige Eigenkapitalrendite wird für den 
Einnahmebedarf der DB InfraGO nicht 
berücksichtigt. 

• Zusätzlich: Analyse volkswirtschaftlicher Effekte, 
Nachfragewirkungen und möglicher 
Finanzierungswege.
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INFRAS

Finanzierung des Zielerlöses mit aktuellen Grenzkosten
02 Ergebnisse

Grafik: INFRAS
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INFRAS
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Trassenpreise auf Basis aktueller Grenzkosten 2027
02 Ergebnisse

Herleitung Effizienzaufschlag Prozentualer 
Anteil (10,5 %) = Gewinnanspruch (Annahme: 

rund 130 Mio.) / gesamte Einnahmen 
Grenzkosten (1.240 Mio.) 

Herleitung Grenzkosten
 2027: uKZ 2026 (SGV 1,57€/Trkm, SPFV 1,23 
€/Trkm, SPNV 0,88 €/Trkm) fortgeschrieben 

mit einer Wachstumsrate pro Segment. 
Ab 2028: fortgeschrieben mit der 

Inflationsrate (2 %).
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INFRAS

Einnahmen pro Segment nach Grenzkostenhöhen-Varianten
02 Ergebnisse

Grafik: INFRAS
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EU-Recht: Was sind die möglichen Bestandteile eines 
Trassenpreissystems nach 2012/34/EU?

Entgelt für das Mindestzugangspaket in Höhe der Kosten, die unmittelbar aufgrund des Zugbetriebs 
anfallen (Art. 31 Abs. 3) 

Entgeltbestandteil für die Knappheit der Fahrwegkapazität auf dem bestimmbaren Fahrwegabschnitt in 
Zeiten der Überlastung (Art. 31 Abs. 4)

Entgeltbestandteil / Differenzierung, um den Kosten umweltbezogener Auswirkungen aufgrund des 
Zugbetriebs Rechnung zu tragen (Art. 31 Abs. 5)

Aufschläge – sofern der Markt dies tragen kann –  um eine volle Deckung der dem Infrastrukturbetreiber 
entstehenden Kosten zu erhalten, wobei die bestmögliche Wettbewerbsfähigkeit der Segmente des 

Eisenbahnmarktes zu gewährleisten ist.
Höhe der Entgelte darf jedoch nicht die Nutzung der Fahrwege durch Marktsegmente ausschließen, die 

mindestens die Kosten, die unmittelbar aufgrund des Zugbetriebs anfallen, decken. (Art. 32)
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Wo kollidieren EU-Recht und das deutsche System?

• In einem natürlichen Monopol (Fahrweg) ist es allokativ 
effizient, Grenzkostenpreise zu verlangen. Dies sind Kosten 
zur Produktion einer zusätzlichen Einheit. Die Produktion ist 
durch sinkende Durchschnittskosten aufgrund 
Skalenerträgen gekennzeichnet.

• Vollkostenaufschläge sind gemäß EU-Recht klar definierte 
Ausnahmen, d. h. eine Vollkostendeckung wurde nie 
angestrebt und wird es auch weiterhin nicht.

• Das deutsche Eisenbahnrecht bzw. das mit Vollkostenauf-
schlägen operierende Trassenpreissystem der DB stellt 
daher eine der wenigen Ausnahmen in der EU dar.

Vollkostenaufschläge werden 
auch „Mark-Ups“ genannt
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Deutsche Regelungen stehen unter europäischem Druck 

Leitlinien der 
EU-Kommission
Vollkostenaufschläge 
kollidieren mit 
europäischen Zielen
Empfehlungen:
Grenzkostensystem & 
sinkende Entgelte
Wettbewerbsfähigkeit 
gegenüber anderen 
Verkehrsträgern
Optimale Kapazitäts-
nutzung

EuGH-Urteil
ÖBB Infra & Westbahn 
gegen Schienencontrol
Aufschläge dürfen nicht der 
Erzielung von Gewinnen 
dienen

Klagen gegen SPNV-
Trassenpreisbremse 
(§ 37 Abs. 2 ERegG)
Zahlreiche EVU & InfraGO
Entscheidung des EuGH am 
19. März

Trassenpreissystem

13Pressegespräch: Studie zu Grenzkosten 16. März 2026



Ein neues Trassenpreissystem scheitert nicht 
am Geld 

• Bei einer Neuordnung der bisherigen 
Finanzflüsse entsteht keine Deckungs-
lücke durch die Einführung eines 
Grenzkostensystems

• Das so abgesenkte Preisniveau würde 
wieder die Verlagerung von Verkehren 
auf die Schiene ermöglichen

• Entscheidend ist der politische Wille, 
die Schiene mit einer wirksamen 
Reform wieder auf Wachstumskurs 
auszurichten 2026

2,89 €

2027? 

14Pressegespräch: Studie zu Grenzkosten 16. März 2026



Vielen Dank!
Pressegespräch am 16. März 2026

@diegüterbahnen auf:
Ein Bild, das 
Logo, Symbol, 
Grafiken, rot 
enthält.

Automatisch 

Kontakt:
Daniela Morling
Leiterin Kommunikation

E-Mail:  morling@netzwerk-bahnen.de
Mobil:  +49 151 555 08183
Telefon: +49 30 5314 9147 1

https://de.linkedin.com/company/die-gueterbahnen
https://www.instagram.com/diegueterbahnen?igsh=cHo3c2xia2tnanhk
https://youtube.com/@dieguterbahnen9514?si=IPrMPYPkQeLKtH4v
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